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(54) LAGERUNG FÜR EINEN FLÜGEL AN EINEM RAHMEN

(57) Eine Lagerung (3) für einen Flügel (2) an einem
Rahmen (1) eines Fensters hat eine Halteeinrichtung
(19) zur Abstützung einer Stellschraube (13). Die Halte-
einrichtung (19) hat einen einstückig mit einer Lagerhülse

(14) gefertigten Steg (20), der in einen Gewindeabschnitt
(17) der Stellschraube (13) hineinragt. Der Steg (20) wird
beim Eindrehen der Stellschraube (13) plastisch verformt
und hält die Stellschraube (13) in ihrer Lage.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lagerung für einen
Flügel an einem Rahmen eines Fensters, einer Fenster-
tür oder dergleichen mit einem Lagerbolzen, mit einer
Lagerschale, mit einer in der Lagerschale eingesetzten
Lagerhülse zur Lagerung des Lagerbolzens, mit einer in
die Lagerschale eingedrehten und ein freies Ende des
Lagerbolzens abstützenden Stellschraube und mit einer
Halteeinrichtung zur Verdrehsicherung der Stellschrau-
be.
[0002] Solche Lagerungen ermöglichen die Einstel-
lung der Flügellage gegenüber dem Rahmen über die
Stellschraube. Durch Verdrehung der sich an dem freien
Enden des Lagerbolzens abstützenden Stellschraube
wird der Flügel gehoben oder gesenkt.
[0003] Aus der EP 2 256 276 A2 ist ein Ecklager be-
kannt geworden, bei dem die Halteeinrichtung mit einer
Mantelfläche der Stellschraube in Verbindung steht und
die Stellschraube kraftschlüssig haltert. Hierzu hat die
Halteeinrichtung eine die Mantelfläche der Stellschraube
umschließende Hülse. Zur Verstellung der Flügellage
lässt sich die Stellschraube nach Überwindung des Kraft-
schlusses durch die Hülse verdrehen und ist anschlie-
ßend in ihrer Lage gehalten. Beim Öffnen oder Schließen
des Flügels wird der Lagerbolzen gegenüber der Stell-
schraube verdreht. Um ein Mitnehmen der Stellschraube
und damit auch eine Verstellung der Flügellage zu ver-
meiden, muss die Halteeinrichtung jedoch sehr hohe Hal-
tekräfte auf die Stellschraube ausüben. Die Hülse erfor-
dert zudem ein zusätzlich zu montierendes und kosten-
intensives Bauteil.
[0004] Aus der DE 33 42 842 A1 ist ein Ecklager be-
kannt geworden, bei dem zwischen einer Verstellschrau-
be und einem Scharnierzapfen ein Schieber angeordnet
ist. Damit werden Verstellschraube und Scharnierzapfen
entkoppelt. Jedoch führt die Anordnung des Schiebers
zu sehr großen baulichen Abmessungen der Lagerung.
Der Schieber erfordert zudem ein zusätzlich zu montie-
rendes und kostenintensives Bauteil.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Lagerung der eingangs genannten Art so weiter zu bil-
den, dass sie besonders kostengünstig herstellbar ist
und eine selbständige Verstellung der Stellschraube ver-
meidet.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Halteeinrichtung an der Lagerhül-
se angeordnet ist.
[0007] Durch diese Gestaltung wird ein zusätzlich zu
montierendes Bauteil vermieden, da die Lagerhülse oh-
nehin in die Lagerung eingesetzt ist. Die Anordnung der
Halteeinrichtung an der Lagerhülse hat damit den Vorteil
der besonders geringen Anzahl an Bauteilen der Lage-
rung. Die Lagerung ist daher besonders kostengünstig
herstellbar. Da der Lagerbolzen und die Lagerhülse oh-
nehin eine Reibpaarung aufweisen, führt die Anordnung
der Halteeinrichtung an der Lagerhülse zu einer unmit-
telbaren Abstützung der Stellschraube. Damit wird eine

selbständige Verstellung der Stellschraube zuverlässig
vermieden.
[0008] Die Halteeinrichtung gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn die Halteeinrichtung ei-
nen unverdrehbar in der Lagerschale gehaltenen Steg
hat und wenn der Steg in einen Gewindeabschnitt der
Stellschraube hineinragt. Durch diese Gestaltung drückt
das Gewinde der Stellschraube in den drehfest gehalte-
nen Steg. Damit ist die Stellschraube zuverlässig kraft-
schlüssig von dem Steg gehalten. Vorzugsweise ist ein
Innengewinde der Lagerhülse vorgefertigt und der Steg
derart erhaben, dass die Stellschraube beim Eindrehen
in die Lagerhülse den Gewindeabschnitt in den Steg
plastisch einformt. Die Form des Steges kann vielseitig
ausgebildet sein.
[0009] Die Montage der Lagerhülse mit dem Steg ge-
staltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung besonders einfach, wenn der Steg
parallel zur Drehachse der Stellschraube angeordnet ist.
Damit lässt sich die Lagerhülse mit dem Steg einfach in
die Lagerschale einschieben.
[0010] Zur weiteren Verringerung der Fertigungskos-
ten der Lagerung trägt es gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der Steg
einstückig mit der Lagerhülse gefertigt ist.
[0011] Zur weiteren Verringerung der Fertigungskos-
ten der Lagerung trägt es gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der Steg
aus Kunststoff gefertigt ist. Vorzugsweise wird der Kunst-
stoff beim Eindrehen der Stellschraube plastisch ver-
formt und sichert anschließend die Stellschraube kraft-
schlüssig gegen ein Verdrehen. Durch eine geeignete
Wahl des Kunststoffs lassen sich die Haltekräfte der Hal-
teeinrichtung und die plastische Verformung des Steges
einfach anpassen.
[0012] Eine zuverlässige und unverdrehbare Halte-
rung des Steges in der Lagerschale lässt sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
einfach sicherstellen, wenn der Steg in einer Ausneh-
mung der Lagerschale angeordnet ist.
[0013] Bei als Lagerband ausgebildeten Lagerschalen
lässt sich die Anordnung des Steges in der Ausnehmung
besonders einfach sicherstellen, wenn der Steg bei einer
als Lagerband ausgebildeten Lagerschale hinter dem
Ende des Lagerbandes abgestützt ist. Bei solchen La-
gerschalen ist ohnehin eine Ausnehmung hinter dem En-
de des Lagerbandes vorhanden, welche sich als Siche-
rung gegen ein Verdrehen nutzen lässt.
[0014] Eine Verdrehung der Lagerhülse in der Lager-
schale lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung vermeiden, wenn die Lagerhül-
se an ihrer Außenseite einen Vorsprung hat und wenn
der Vorsprung in eine Ausnehmung der Lagerschale ein-
dringt. Eine solche Verdrehung der Lagerhülse in der La-
gerschale ist meist unerwünscht, wenn die vorgesehene
Reibpaarung zwischen dem Lagerbolzen und der Lager-
hülse angeordnet ist.
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[0015] Die Lagerhülse gestaltet sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn die Lagerhülse einen
rohrförmigen Abschnitt zur Lagerung des Lagerbolzens
hat und wenn der Steg von dem rohrförmigen Abschnitt
absteht.
[0016] Die Lagerung lässt sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders
kostengünstig fertigen, wenn die Lagerhülse mit dem
Steg einstückig gefertigt ist. Die einstückige Fertigung
erfolgt vorzugsweise aus Kunststoff.
[0017] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 einen Teilbereich eines Fensters mit einer La-
gerung,

Fig. 2 vergrößert einen Längsschnitt durch die Lage-
rung aus Figur 1,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung entlang der Linie III - III
durch die Lagerung aus Figur 2,

Fig. 4 perspektivisch eine Lagerhülse mit einer Hal-
teeinrichtung der Lagerung.

[0018] Figur 1 zeigt einen Eckbereich eines Fensters
mit einem gegen einen Rahmen 1 schwenk- und kipp-
baren Flügel 2. Der Flügel 2 ist über eine Lagerung 3 an
dem Rahmen 1 angelenkt. Zur Verdeutlichung sind in
Figur 1 eine horizontale Achse 4 und eine vertikale Achse
5 eingezeichnet um die sich der Flügel 2 kippen oder
schwenken lässt.
[0019] Figur 2 zeigt einen Längsschnitt durch die La-
gerung 3 aus Figur 1. Die Lagerung 3 hat ein rahmen-
seitiges Beschlagteil 6 und ein flügelseitiges Beschlagteil
7. Das rahmenseitige Beschlagteil 6 hat einen Sockel 8
mit einer horizontalen Lagerachse 9 für einen vertikalen
Lagerbolzen 10. Das flügelseitige Beschlagteil 7 hat eine
ein Lagerband 11 aufweisende Lagerschale 12 mit einer
darin eingedrehten Stellschraube 13. Weiterhin ist inner-
halb der Lagerschale 12 eine Lagerhülse 14 zur Drehla-
gerung des Lagerbolzens 10 angeordnet. Ein Stopfen 15
verschließt das offene Ende der Lagerschale 12.
[0020] Die Lagerschale 12 hat ein Innengewinde 16
für einen Gewindeabschnitt 17 der Stellschraube 13. Ein
Stützabschnitt 18 der Stellschraube 13 ragt in die Lager-
hülse 14 hinein und stützt sich an dem freien Ende des
Lagerbolzens 10 ab. Durch ein Ein- oder Ausdrehen der
Stellschraube 13 lassen sich die Positionen der Be-
schlagteile 6, 7 zueinander und damit die Flügellage ver-
stellen. Der Stützabschnitt 18 der Stellschraube 13 hat
einen kleineren Durchmesser als der Gewindeabschnitt
17.
[0021] Um ein selbständiges Verdrehen der Stell-
schraube 13 zu vermeiden, ist eine Halteeinrichtung 19

mit einem in den Gewindeabschnitt 17 hineinragenden
Steg 20 vorgesehen. Der Steg 20 ist unverdrehbar in der
Lagerschale 12 gehalten und wird beim Eindrehen der
Stellschraube 13 plastisch verformt.
[0022] Figur 3 zeigt die Lagerung 3 aus Figur 2 in einer
Schnittdarstellung entlang der Linie III - III. Hierbei ist zu
erkennen, dass der Steg 20 der Halteeinrichtung 19 dreh-
fest in einer von dem Lagerband 11 erzeugten Ausneh-
mung 21 gehalten ist. Weiterhin hat der Steg 20 Abmes-
sungen, mit dem ein Kraftschluss beim Eindrehen der
Stellschraube 13 sichergestellt ist.
[0023] Figur 4 zeigt perspektivisch eine einstückige
Einheit aus Steg 20 und Lagerhülse 14. Die Kontur des
Steges 20 erstreckt sich als lang gestreckter Vorsprung
22 über die Außenkontur der Lagerhülse 14, so dass die
Lagerhülse 14, wie zu Figur 3 beschrieben, ebenfalls von
der von dem Lagerband 11 erzeugten Ausnehmung 21
drehfest in der Lagerschale 12 gehalten ist. Die einstü-
ckige Einheit aus Steg 20 und einem rohrförmigen Ab-
schnitt 23 der Lagerhülse 14 lässt sich vorzugsweise aus
Kunststoff im Spritzgussverfahren fertigen. Die Innensei-
te des Steges 20 schließt absatzfrei mit der Innenseite
des rohrförmigen Abschnitts 23 der Lagerhülse 14 ab.

Patentansprüche

1. Lagerung (3) für einen Flügel (2) an einem Rahmen
(1) eines Fensters, einer Fenstertür oder derglei-
chen mit einem Lagerbolzen (10), mit einer Lager-
schale (12), mit einer in der Lagerschale (12) einge-
setzten Lagerhülse (14) zur Lagerung des Lagerbol-
zens (10), mit einer in die Lagerschale (12) einge-
drehten und ein freies Ende des Lagerbolzens (10)
abstützenden Stellschraube (13) und mit einer Hal-
teeinrichtung (19) zur Verdrehsicherung der Stell-
schraube (13), dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteeinrichtung (19) an der Lagerhülse (14) ange-
ordnet ist.

2. Lagerung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halteeinrichtung (19) einen unverdreh-
bar in der Lagerschale (12) gehaltenen Steg (20) hat
und dass der Steg (20) in ein Gewindeabschnitt (17)
der Stellschraube (13) hineinragt.

3. Lagerung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Steg (20) parallel zur Drehachse der
Stellschraube (13) angeordnet ist.

4. Lagerung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steg (20) einstückig mit der
Lagerhülse (14) gefertigt ist.

5. Lagerung nach zumindest einem der Ansprüche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Steg (20)
aus Kunststoff gefertigt ist.
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6. Lagerung nach zumindest einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Steg (20)
in einer Ausnehmung (21) der Lagerschale (12) an-
geordnet ist.

7. Lagerung nach zumindest einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Steg (20)
bei einer als Lagerband (11) ausgebildeten Lager-
schale (12) hinter dem Ende des Lagerbandes (11)
abgestützt ist.

8. Lagerung nach zumindest einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Lager-
hülse (14) an ihrer Außenseite einen Vorsprung (22)
hat und dass der Vorsprung (22) in eine Ausneh-
mung (21) der Lagerschale (12) eindringt.

9. Lagerung nach zumindest einem der Ansprüche 2
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Lager-
hülse (14) einen rohrförmigen Abschnitt (23) zur La-
gerung des Lagerbolzens (10) hat und dass der Steg
(20) von dem rohrförmigen Abschnitt (23) absteht.

10. Lagerung nach zumindest einem der Ansprüche 2
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Lager-
hülse (14) mit dem Steg (230) einstückig gefertigt ist.
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